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durch Zufall von den nahen Eichen gekommen war, konnte festgestellt werden. 
Es bleibt nun abzuwarten, wie sich 1971 nach dem Massenauftreten des Vor
jahres die Population auswirken wird. Für Mitteilungen aus der Mark wäre 
Verfasser dankbar. Nachsatz: 1971 wieder normal.
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Am 13. Juli 1970 sammelte ich von einem verwilderten Stachelbeerbusch in 
Röthenitz unweit Schmölln ein Dutzend erwachsene Raupen dieses Spanners. 
Der Busch stand außerhalb eines Gartens mitten im Dorf im Brennessel
gestrüpp. Hinter dem Lattenzaun wurden die Beete in langer Reihe von 
Stachelbeerbüschen begrenzt, die sämtlich von unten her kahlgefressen waren. 
Leider konnte nicht mehr festgestellt werden, wer hier die Urheber waren, da 
die Büsche vom Besitzer mit Insektiziden behandelt wurden und sich auch 
keine tote Raupe fand. Ich vermute jedoch, daß die Larven der Stachelbeer- 
blattwespe am Werke waren, die ja bekannterweise die untersten Zweige ent
blättern, während der von grossulariata besetzte Busch bis in die Zweigspitzen 
kahlgefressen war.
Die Raupen von grossulariata waren bis etwa 1930 in Schmölln und vor allem 
am Stadtrand an Stachelbeere und Schlehe sehr häufig, wo sie oft Kahlfraß 
verursachten. Seit dieser Zeit wurde nie wieder eine Raupe oder der Falter 
gefunden. Die Art galt als ausgestorben. Der Fund ist deshalb bemerkenswert. 
Von einer Kopula erhielt ich eine große Anzahl Eier, die ich im Garten an einen 
Stachelbeerbusch brachte und vorläufig ihrem Schicksal überließ.
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